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Wo kom m t in Deutschland Dr. erm inea Esp. v o r?

Von L. R u mme l ,  Lengenfeld und Stein. 

(Mit 1 Abbildung.)
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In seinem V ortrag: Biologisches aus der Entomologie!, gehal
ten im Verein Apollo, Frankfurt a. M. (Entomolg. Zeitschrift Nr. 12. 
Jg. 50), warf M. Steeg, Frankfurt a. M., unter anderm auch die 
Frage auf, ob wohl D. erminea in der Gegend von Frankfurt vor
komme, da O. Behling folgende Notiz in seinen hinterlassenen Ein
tragungen gemacht habe, ..erminea. eine Raupe am 25. Sept. 1925 
an der Sprendlinger Straße“.

Interessanterweise steht in einer Fauna von Kassel (wenn ich 
nicht irre von Borgmann) unter D. erminea, einmal als Raupe an 
der Fulda gefunden. Das Eigentümlichste dabei ist. daß sowohl die 
Frankfurter wie die Kassler Entomologen später nichts weiter von
D. erminea gefunden haben, was doch immerhin sehr seltsam er
scheint, zumal erminea als Raupe sowie als Falter eine sehr auf
fällige Lebensweise führt, und dieser Großfalter der Aufmerksam
keit und Gründlichkeit der dortigen Entomologen sicher nicht ent
gangen wäre. In den ..neueren Faunen", in der des Landes 
Braunschweig (Dr. F. HartwAg), der des „Unteren Werratals 
(Dr. Preiß) sowohl wie in der von Mühlhausen und Umgegend 
(G. Hobert) ist erminea ebenfalls nicht erwähnt und auch bei uns 
auf dem Eichsfelde, welches ja  mitten obiger Faunen liegt, ist 
D. erminea noch nicht gefunden worden.

Jedoch seit einer Reihe von Jahren mache ich auf dem Eichs
felde die Beobachtung, daß 20% der hier gefundenen vinula- 
Raupcn die auffallende erminea-Zeiehnung aufw7eisen. Der Rücken
streifen dieser Raupen durchbricht auf dem 7. Segment die grüne 
Färbung und geht mit der w7eißen Einfassung bis auf die Füße.

(Man vgl. die Abbildung, das Original sandte ich Herrn 
M. Steeg lebend.) Ich habe aus Zuchten, w o beide Elterntiere diese 
Zeichnung hatten, zu beinah 100% Nachkommen erhalten, die eben
solche Zeichnung aufwiesen. Herr Dr. Preiß, Eschwege, hat in seiner 
Fauna 1929 schon auf diese meine Beobachtungen hingewAesen. Der 
Anfang meiner Beobachtung deckt sich ungefähr mit dem „Behling
sdien Fundjahr 1925“. Als ich zum erstenmal solche Raupen fand, 
glaubte idi auch D. erminea vor mir zu haben, doch die geschlüpf
ten Falter belehrten midi eines andern. Und w as hier auf dem 
Eidisfelde an den vinula Raupen möglich war, kann ebensogut in 
Kassel und Frankfurt an den vinula-Raupen geschehen sein und 
ich trete der Ehre der verstorbenen Herrn sicher nicht zu nahe, 
w enn idi an nehme, daß sie ebensolch gezeichnete mnuZa-Raupen 
gefunden haben und nicht erminea — zumal sich die Raupen nicht 
zum Falter entwickelten und sie so den Irrtum einsehen konnten; 
denn hätten Sie die Falter aus diesen Raupen erhalten, so hätten 
sie dieses sicher auch vcrzeidinet.

D. erminea scheint westlich der Elbe nicht vorzukommen.
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